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und von der Unauflösbarkeit der Ehe handelt, ätte, bie die innere, o auch
die äußere Unauflösbarkeit mit ihren Ausnahmen In einer eigenen Theſe QAus—
geſprochen verden ollen. Das vierte und letzte Capitel begründet mn Theſ 9
den Fundamentalſatz des canoniſchen erechtes bn der Gewalt der E.
trennende Ehehinderniſſe aufzuſtellen und die Eheſtreitſachen vor ihr Forum zu
ziehen. Hervorgehoben 3U werden verdient hier, daſ der erfaſſer u Unter—
laſſen hat, gelegentlich auch auf das neue deutſche bürgerliche Geſetzbuc hinzuweiſen.

Wir ſchließen amit unſer Referat und hitten den freundlichen Leſer
dieſer Zeilen, Urch eifriges Studium der ausgezeichneten Einig'ſchen Dog⸗-
matik von unſerer Treue und Wahrheitsliebe ſich zu überzeugen.

da Dr V Arenhold.
Das Prager pädag

ſch niverſitä

eminar In dem
erſten Vierteljahrhundert ſeines Beſtehens von Hofrath Prof. Dr.
D  tto üllm N Wien, Herder'ſche Verlagshandlung. 2 M0˙50

Im ODetober 1876 vurde an der philoſophiſchen Facultät der Karl
Ferdinands-Univerſität in rag ein pädagogiſches Seminar errichtet. rath
Willmann, nach deſſen Vorſchlägen S Miniſter Stremayr ins Leben
gerufen wurde, g²⁰ uns in obiger Schrift zur Jahresfeier ſeines Be⸗
tandes einen in ſchlichter Form gehaltenen, dennoch aber beredten Bericht
über die Arbeiten de  U Seminars Uund ſeine Verdienſte für die Hebung des
Mittelſchulweſens n Oeſterreich. Willmann, welcher dem Seminar ſeit dem
erſten Augenblicke ſeines Beſtehens vorſtand, fonnte wohl bie kein anderer
ann beſten über die Aufgaben, welche em Seminar geſtellt wurden, die Ver—
anſtaltungen, welche Ee 3u ihrer Durchführung traf, über die Methode ſeines
Arheitens un ſeine Erfolge Rechenſchaft eben. Bon 518 1887 hatte
das Seminar vorwiegend theoretiſchen Charakter, 1887 vurde eS Urit
em Prag⸗Neuſtädter Gymnaſium un Verbindung gebracht Ind dadurch
geeignet, den Candidaten auch eine praktiſch-pädagogiſche Vorbildung zu
vermitteln. Zunächſt wurden die praktiſchen Seminarübungen auf Grund
eines privaten Uebereinkommens uit einzelnen Mitgliedern des Gymnaſial⸗
Lehrkörpers und Director Di. Joſf Walter, I Prokop Knothe und Profeſſor
Di. Wendelin H

Toi

ſcher, dem etzigen Director des Staatsgymnaſiums In Saaz,
abgehalten; I Herbſt 1891 erhielt dieſe praktiſche Thätigkeit des Seminars
die miniſterielle Genehmigun durch Unterrichtsminiſter Baron autſch von

Frankenthurn. Als im Jahre 1899 die praktiſchen ebungen an das Prag
Altſtädter Staatsgymnaſium, deſſen Direction mn demſelben Jahre em jetzigen
Mitvorſtand des Seminars Dir. Anton Frank übertragen vorden war, verlegt
wurden, gelang Ees den Bemühungen de Hofrathes Willmann durchzuſetzen,
daſs die Seminarlectionen den Schülern des Gymnaſiums als lehrphanmäßige
Unterrichtsſtunden angerechnet wurden. Dadurch ſind ſämmtliche Schäler der
betreffenden Gymnaſialclaſſe verpflichtet, zur Seminar⸗Unterrichtsſtunde zu
erſcheinen, währen die früher dem freien Willen derſelben überlaſſen bar
Das Seminar beſteht Aus Seminarmitgliedern und einem Seminar⸗Lehrkörper,
welcher jetzt von Director ran und den Profef

ſoren Ant Michalitſchke, Em
Müller und Ad Gottwald gebildet wird

In dem einleitenden Abſchnitte (I.) betont Willmann die Nothwendigkeit
pädagogiſch-praktiſcher Seminarien für die Heranbildung tüchtiger Mittel  2  —



388

ſchullehrer „Der orſcher und der Schulmann werden nicht von den I
lichen Intereſſen geleitet wiſſen Erkenntniſſe erarbeiten und dieſelben
als Lehrgut verarbeiten ſind Aufgaben verſchiedener atur Der Univerſitäts⸗
lehrer lehrt wo aber der künftige Schulmann wird zu un errichten aben,
wofür Qn nicht emn Vorbild nde Der Univerſitätsunterricht hat
den Zug Specialiſieren, IuI Schulunterrichte muſs agegen Ene Mehr
heit von Wiſſen chaften zUur Zuſammenwirkung gebracht werden Das
Bedürfnis, dieſen Gegenſatz zu überbrücken, hat die Seminarien ins Leben
gerufen“ Nachdem Willmann die Stellung der ädagogiſch2

Praktiſchen
Univerſitäts⸗Seminarien IM Ganzen des öſterreichiſchen Bildungsweſen be.
leuchtet hat gibt (Il W.— Ueberblick über die aufeinander⸗
folgenden Stadien der Ausgeſtaltung des Prager Seminares 7  ( und
he II folgenden (III 83—— die pädagogiſchen Geſichtspunkte hervor, inter
we. die Auswahl der Themen Ur die praktiſchen Uebungen eines Seminares
getroffen wurde [lbſchnitt V behandelt die Vorbereitung, Ab⸗
chnitt VI die und Weiſe der Durchführung der Praktika 13 17
—  — weitgreifenden Erfolge des Willmann ſchen Seminares (VII 17 21)
aſſen auf die Intenſion und Sorgfalt ſchließen mi welchen der rühmlichſt
bekannte energiſche und begeiſterte Vorkämpfer der philosophia
das Seminar und ſſen theoretiſche und praktiſche ebungen leitet SDeinne
tiefe philoſophiſche und ſchulmänniſche Gelehrſamkeit ſind ES welche ihn Mu

beſonderer eiſe befähigen, der Leitung des Seminares anregend lden.
Ind begeiſtern zum Sohl des öſterreichiſchen Mittelſchulweſens zu wirken
Daſs auf dem Gebiete der ittelſchulpädagogik, entſprechend ihrer hohen
Wichtigkeit für die Erhaltung und Förderung der geſammten deellen Güter
der Cultur, noch viel zu arbeiten iſt da E. die hieher gehörigen Probleme
den letzten Jahrzehnten die Aufmerkſamkeit wiſſen chaftlicher Arbeit beſon
derer eiſe auf ſich aben, beweist die Fachliteratur Baumeiſters
Handbuch der Erziehungs⸗ und Unterrichtslehre für höhere Schulen, die
Schriften Willmanns rader 9•ù  E Loos Fries Möge
aher der Wunſch, welchen Willmann II U  E eines ert  E aus prick

21), daſs auch die Hauptlehrer, die Lehrkräfte Lehrer⸗ und
Lehrerinnen-Bildungsanſtalten von pädagogiſch praktiſchen Univerſitäts Semi⸗
narten aus ihre pädagogiſche Vor⸗ und Fortbildung erhalten, Iu Erfüllung
gehen und die Idee der Realiſierung zugeführt werden, daſs auch die olks
ſchullehrer durck Betheiligung Enmer Abtheilung derartiger Ul  —

und durch für ſie einzurichtende Urſe ſ[Ur Ene gründlichere Erfaſſung
der Einheitlichkeit des geſammten Bildungsweſens gewonnen werden Je nel
ſämmtliche Lehrkräfte für einheitlich praktiſche Auffaſſung ihrer
Wirkſamkeit gewonnen werden, beſſer wird mi dieſer ichtung des
öffentlichen Unterrichts⸗ und Erziehungsweſens ſtehen.
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